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DefinitionDefinitionDefinitionDefinition AntisemitismusAntisemitismusAntisemitismusAntisemitismus

Es handelt sich beim Antisemitismus also nicht bloß um Xenophobie oder um ein
religiöses und soziales Vorurteil, das es gegenüber Juden auch gibt, sondern um ein
spezifisches Phänomen: eine antimoderne Weltanschauung, die in der Existenz der Juden
die Ursache sozialer, politischer, religiöser und kultureller Probleme sieht. Entsprechend
wurden und werden bestimmte moderne politische Strömungen und Ordnungen
(Liberalismus, Kommunismus, Demokratie, übernationale Organisationen) oder
wirtschaftliche Entwicklungen (Finanzkapitalismus, Globalisierung) als Erfindungen
"jüdischen Geistes‘‘ betrachtet, die den anderen Nationen als etwas Fremdes
aufgezwungen werden.
Für einen Antisemiten können Juden in den Gesellschaften, in denen sie leben, ihre
Destruktivität in mehrfacher Hinsicht ausüben:

a) in religiös-kultureller Hinsicht etwa durch Säkularisierung (Verweltlichung), d.h.
durch das Herauslösen von Gruppen aus den religiösen und kirchlichen Bindungen
und durch die Gefährdung der nationalen Kultur durch Einführung
universalistische Werte. Juden gelten als Vertreter des Abstrakt-Gesellschaftlichen,
von universalen Prinzipien, von Geldwirtschaft, eigennützigem Materialismus,
Atheismus, schrankenloser Sexualität, der Vermischung von Völkern und "Rassen"
(z.B. durch Zuwanderung). Damit stehen sie im Widerspruch zur nationalen
Gemeinschaft, deren vertraute, traditionelle und harmonische Lebensformen sie
auf diese Weise zerstören.

b) in ökonomischer Hinsicht durch finanzielle Ausbeutung, internationale
Finanzmanipulationen, Vorantreiben der Globalisierung usw. Juden fungieren hier
als Personifikation von Macht. Als Beherrscher der Massenmedien und
Finanzmärkte werden sie für ein verschwörungstheoretisches Denken zu den
Urhebern krisenhafter Entwicklungen, die sie zu ihrem Nutzen inszenieren.

c) in politischer Hinsicht durch Verrat an äußere Feinde, als revolutionäre Kraft,
indem sie die Politik und Medien des Landes kontrollieren oder indem sie
Unfrieden unter den Völkern stiften. Juden nehmen hier die "Figur des Dritten" ein,
der die nationale Ordnung der Welt sprengt und sich nicht eindeutig als Nation,
Volk, Rasse oder Religion definieren lässt, sondern eine weltumspannende Gruppe
in anderen Nationen darstellt. Sie gelten damit als "Störenfriede" und sind für die
Konflikte in und zwischen den Nationen verantwortlich. Juden gelten als Feinde
der Humanität. Mit ihnen ist ein Zusammenleben nicht möglich, da sie einen
Ausbeutungs- und Unterdrückungskrieg gegen alle Völker führen.

d) in moralischer Hinsicht, indem sie ihre Rolle als Opfer von Verfolgung und
Diskriminierung (insbesondere im Holocaust) nutzen, um andere Nationen zu
diskreditieren, um Entschädigungsforderungen zu erheben oder um Regierungen
unter Druck zu setzen. Das Argumentationsmuster der Täter-Opfer-Umkehr dient
nicht erst seit dem Holocaust dazu, Schuldgefühle abzuwehren und die eigenen
Verbrechen zu relativieren, die Juden als die Aggressoren zu kennzeichnen und
den eigenen Antisemitismus als Notwehrreaktion zu legitimieren.

Da diese "Machenschaften" der Juden nach Meinung des Antisemiten verdeckt geschehen,
gehört der Gestus des Entlarvens zum Kern antisemitischer Kommunikation, die sich
dabei selbst häufig in die Form von Codes, Chiffren, Anspielungen, Mutmaßungen und
Gerüchten kleidet (eine bekannte Definition des Antisemitismus nennt ihn das "Gerücht
über die Juden"), um nicht mit der angeblichen jüdischen Macht zu kollidieren, zumal die
Antisemiten sich immer in der Defensive wähnen und ihren Antisemitismus als einen
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berechtigten Abwehrkampf verstehen. Wie andere Formen verschwörungstheoretischen
Denkens, das alle Fakten nur als Bestätigung für bereits bestehende Überzeugungen und
Gefühle selektiv heranzieht und deutet, entzieht sich auch der Antisemitismus einer
rationalen Diskussion. Dies macht überzeugte Antisemiten gegen rationale Aufklärung
weitgehend resistent, was nicht in gleichem Maße für Personen gilt, die nur einzelne
negative Stereotype über Juden für zutreffend halten, diese aber nicht in eine
umfassendere Weltanschauung integrieren.

Aus: Werner Bergmann: Was heißt Antisemitismus?, 27.11.2006,
http://www.bpb.de/politik/extremismus/antisemitismus/37945/antisemitismus?p=1
(31.10.13).
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EinzelarbeitEinzelarbeitEinzelarbeitEinzelarbeit

1. Lies den Text und erarbeite dabei die wesentlichen Merkmale des Begriffes
Antisemitismus.

GruppenarbeitGruppenarbeitGruppenarbeitGruppenarbeit inininin ExpertengruppenExpertengruppenExpertengruppenExpertengruppen

1. Besprecht eure Ergebnisse und ergänzt gegebenenfalls eure Aufzeichnungen.
2. Legt fest, welche Aspekte eures Themas auf dem Plakat vorhanden sein müssen.

GruppenarbeitGruppenarbeitGruppenarbeitGruppenarbeit inininin StammgruppenStammgruppenStammgruppenStammgruppen

1. Erstellt ein Plakat mit allen erarbeiteten Einstellungen und gestaltet dieses.
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